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wanderferienwanderferien
Auf dem Panoramaweg 
von Därligen nach 
Reichenbach geniesst der 
Wanderer herrliche 
Aussichten (l.). Imposant: 
der Staubbachfall (u.).  
Rast macht man 
beispielsweise im Alpen- 
blick, Wilderswil (r.).

Augenschmaus 
� im Schlemmerland

Genuss für Augen und Gau-
men – das verspricht der 

Prospekt. Und er hat nicht über-
trieben. Zwar bietet uns der 
zweite Tag keinen Augenschmaus 
– Nebel umhüllt Eiger & Co. –, 
aber wir nehmen es gelassen. 
Denn das gestrige Abendessen 
im Hotel Kirchbühl in Grindel-
wald klingt noch wohlig nach: 
Ein hervorragendes Fünf-Gang-
Menu mit ausgesuchten Walliser 
Weinen, dazu der Blick auf den 
Eiger vor uns, der Ort zu unseren 
Füssen. 

Ausserdem muss man in den 
Bergen eben etwas flexibel sein, 
seine gewohnte geschäftige Un-
ruhe ablegen und sich für einmal 
etwas der Natur ausliefern. Dass 
wir bereits am zweiten Morgen 
schon mit Wetterkapriolen kon-
frontiert werden, ist kein Prob-
lem. Das Programm wird einge-
halten, wenn nicht zu Fuss, dann 
eben mit der Bahn.

Britisches Flair. Wir beschlies-
sen, auf der Kleinen Scheidegg 
einen Abstecher ins Hotel Belle-

brunnertal, ein Trogtal mit un-
bezwingbaren Felswänden und 
über siebzig Wasserfällen, be-
geistert immer von Neuem. Der 
Staubbachfall unweit von Lau-
terbrunnen ist einer der höchs-
ten Europas und hat J. W. von 
Goethe zu einem Gedicht inspi-
riert. Ein weiteres «Muss» sind 
die Trümmelbachfälle, in etwa 
einer Stunde Gehzeit ab Lauter-
brunnen erreichbar. Der Trüm- 
melbach entwässert allein die 
riesigen Gletschermassen von 
Eiger, Mönch und Jungfrau. Un-
glaubliche 20 000 Liter Wasser 
pro Sekunde können in zehn 

Wasserfällen aus nächster Nähe 
besichtigt werden, im Bergin-
nern wie auch in der engen 
Schlucht, die mit Lift, Treppen 
und eingehauenen Wegen gut 
begehbar sind.

Schweizer Gastlichkeit Auf 
der Tour von Grindelwald bis 
Kandersteg wird man nicht nur 

P Ausflugstipps

Harder Kulm
Der Hausberg von Interlaken ist mit 
der Drahtseilbahn erreichbar. Von 
hier aus öffnet sich der Blick auf die 
berühmte Kulisse von Eiger, Mönch 
und Jungfrau, auf den Brienzer-  
und Thunersee, Alpenwildpark.
www.harderkulm.ch

First Flyer
Einmal am Seil fliegen? Das kann 
man auf 800 Metern Länge auf 
dem First. Der «Flug» sorgt für 
Nervenkitzel, ist aber ungefähr-
lich, auch wenn man über 80 
Kilometer pro Stunde erreicht.
www.jungfraubahnen.ch

Interaktive Themenwege
Sieben Klimapfade, die die Folgen 
des Klimawandels aufzeigen,  
sind zwischen Grindelwald und 
Mürren eröffnet. Begehbar sind 
sie mit Hilfe eines interaktiven 
Guides (iPhone mietbar).
www.jungfrau-klimaguide.ch

Mendelssohn Musikwoche
Vom 15. bis 22. August 2009 finden 
anlässlich des 200. Geburtstags 
von Felix Mendelssohn in der 
reformierten Kirche Wengen Kon-
zerte, Kulturspaziergänge und 
Lesungen statt. 
www.wengen.ch

Von Lioba Schneemann (Text)	

i Informationen

Anreise
Individuell nach Meiringen per 
Auto oder Bahn.

Beste Reisezeit
Saison für die Gourmettour ist 
von 1. Juni bis 30. Oktober, Start 
jeweils am Sonntag. Generell ist 
die Zeit von Frühling bis Herbst 
ideal fürs Wandern.

Gourmettour
Die fünftägige Gourmet-Wande-
rung führt von Meiringen via 
Grindelwald bis Kandersteg, mit 
fünf Übernachtungen in 
sorgsam ausgewählten Hotels 
mit guten Köchen (Schweizeri-
sche Gilde etablierter Köche) 
und Familientradition.

Infos
Alpavia – Lastlos mobil
Bahnhofstr. 35, 3700 Spiez
Tel. 033 650 16 02
www.alpavia.ch

Weitere touristische Infos: 
www.grindelwald.ch und 
www.kandersteg.ch
www.lauterbrunnen.ch

Die «Gourmet-Tour – zu den 
Gildeköchen ins Berner 
Oberland» ist ein Angebot von 
Alpavia in Spiez. Das Reisebüro 
bietet individuelle Wande-
rungen mit Hotelübernachtun-
gen und Gepäcktransport im 
Berner Oberland und Walllis an. 
Inbegriffen sind Reiseunterlagen 
mit Tipps und Wanderkarte, alle 
Bahntickets (Grindelwald–
Männlichen, Reichenbachfall-
bahn), Eintritt in Aare- und 
Rosenlauischlucht, Gepäcktrans-
port von Hotel zu Hotel, am 
letzten Tag zurück nach Meirin-
gen, täglich ein Lunchpaket pro 
Person. Preis: 1180 Franken pro 
Person im DZ.

Die Kombination 

«Bergwandern und ge­

nussvoll schlemmen» 

passt einwandfrei 

zusammen. Dies kann 

man auf einer fünf­

tägigen Tour im Berner 

Oberland erfahren, 

ohne lästiges Gepäck, 

versteht sich. Eine 

kleine Kostprobe 

zwischen Grindelwald 

und Reichenbach.

vue zu machen. Das Grandhotel 
mit dem Speisesaal in Altrosa, 
dem Salon und den alten Ansich-
ten wirkt einladend. «In der Win-
tersaison kommen meist Stamm- 
gäste aus England zu uns», sagt 
die Empfangsdame. «Die meis-
ten kommen bereits seit Genera-
tionen auf die Scheidegg, mit der 
ganzen Familie und Angestell-
ten. Alles ist sehr familiär.»

Wir fahren weiter, nach Lau-
terbrunnen hinunter. Die Touris-
ten aus aller Herren Länder erin-
nern daran, dass man hier in 
einer weltberühmten Gebirgs-
landschaft wandert. Das Lauter-

preisbeispielSFR
mit vielen Ausblicken auf grandi-
ose Bergwelt und grüne Seen be-
lohnt, sondern auch mit kreati-
ver Küche von Gilde-Köchen. 
Man wandert oder fährt – je nach 
Wetter, Gusto oder Kondition – 
von einem gastlichen Hotel und 
von einem Gourmetkoch zum 
nächsten. Ausser im Hotel Alp-
bach in Meiringen und im Hotel 
Kirchbühl in Grindelwald isst 
und nächtigt man im Alpenblick 
in Wilderswil, im Gasthaus Bären 
in Reichenbach und im Hotel 
Doldenhorn in Kandersteg. Ein 
abendliches Fünf-Gang-Menu 
auf hohem Niveau mit einheimi-
schen Produkten und Kreativität, 
dazu ein guter Tropfen Wein, sind 
mehr als nur eine kleine Ent-
schädigung für die Strapazen. Fo
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